
Aus einem Verwaltungsbau im ostfranzösischen Städtchen Saint-Dié-des-Vosges 
entstand ein Zentrum für Kultur und Tourismus. In dem neu errichteten, durch ein 

Glasdach bedeckten Atrium setzten die Architekten spannende Farbakzente.



„Es erschien uns wichtig, dass das Atrium als Treffpunkt eine 
starke plastische Wirkung erzeugt“



FAKTEN

„Die Abfolge von offenen und geschlossenen Räumen sorgt für 
Überraschungseffekte beim Flanieren“


